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Weiterführung der Rekonstruktion 
des eisenzeitlichen Hauses in Lan­
dersdorf
Unzählige Arbeitsstunden hat ein harter Kern 
von 8 - 1 0  Mitarbeitern beim Weiterbau in Lan­
dersdorf verbracht, unterstützt von sporadischen 
Helfern. Das schlechte Wetter im Frühjahr hat 
die Arbeiten nicht gerade beschleunigt. Dafür 
hat im Hochsommer gutes Wetter dafür gesorgt, 
daß das Stroh einer neuen Roggenernte kurzfri­
stig eingebracht werden konnte. Den Helfern 
sowie der Familie Loy und Vinzenz Wohlmut für 
die große Hilfe herzlichen Dank.
Die Bearbeitung der Strohbündel ist an sich weit 
fortgeschritten und ein ansehnlicher Teil des 
Daches eingedeckt. Für das nächste Frühjahr ist 
-  sobald das Wetter es zuläßt -  die Fertigstellung 
des Strohdaches und die Verputzung der Wände 
geplant.

Trotz des großen Arbeitsaufwandes ist das Haus 
in Landersdorf ein publikumswirksames Pro­
jekt, das geeignet ist, unsere Arbeit darzustellen 
und für die NHG zu werben.
Nach Fertigstellung des Hauses ist für die Abtei­
lung ein Platz vorhanden, wo Experimente durch­
geführt werden können, aber auch Veranstaltun­
gen wie z.B. das Keltenfest mit großer Publi­
kumswirkung stattfinden werden.

Keltenfest in Landersdorf
Erstmals veranstalteten wir an einem herrlichen 
Spätsommertag im September ein „Keltenfest“ 
rund um unser Haus bei Landersdorf. Für das 
kulinarische Wohl der Gäste sorgten wir mit 
einer Sau vom Grill sowie Bratwürsten, Geträn­
ken, Keltenplätzchen, Met und vielem anderen. 
Etliche Mitarbeiter hatten sich Kleidung nach kel­
tischen Vorbildern angezogen. Eine Musikgruppe 
unterhielt unsere ca. 500 Besucher mit traditionel­

ler Musik von den briti­
schen Inseln und der 
Bretagne. Bogenschie­
ßen, Speer- und Hinkel­
steinwerfen sowie Spin­
nen, Backen und We­
ben umrahmten die Ver- 
anstaltung und trugen 
zur Unterhaltung der 
vielen Kinder bei. An 
diesem Sonntag fanden 
auch Dampflokfahrten 
nach Thalmässing und 
ein Jahrmarkt in Thal­
mässing statt. Ein Pfer­
dekutschenpendelver­
kehr zwischen Thalmäs­
sing und Landersdorf 
brachte weitere Besu­
cher.Hausbau in Landersdorf: Das Dach wird mit Stroh gedeckt
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Sonderausstellung Museum 
Thalmässing
Rechtzeitig zur Museumseröffnung am 1. April 
1995 konnte in Zusammenarbeit mit den regio­
nalen Sammlern eine Sonderausstellung präsen­
tiert werden. Sie soll die Arbeit dieser ehrenamt­
lichen Mitarbeiter würdigen und den Besuchern 
zeigen, wie durch im einzelnen oft unscheinbare 
Funde eine Besiedlung der Umgebung Thalmäs- 
sings von der Altsteinzeit bis ins frühe Mittelalter 
belegt werden kann.

Exkursion zum Gardasee
Eine viertägige Exkursion führte uns Ende April 
an den Gardasee. Das Naturhistorische Museum 
in Trient und der romanische Dom waren erste 
Anlaufpunkte. Am Gardasee besuchten wir Riva, 
Torbole, Limone, und am Ostufer des Sees fuh­
ren wir bis Sirmione. Die Pfahlbausiedlung am 
Ledrosee mit dem angegliederten Museum war 
ein weiterer Höhepunkt der Fahrt. Das schöne 
Wetter hat neben der sehr guten Unterkunft dazu 
beigetragen, daß alle Teilnehmer begeistert wa­
ren.

Y ortragsprogramm
Alle im Programm ausgedruckten Vorträge fan­
den termingerecht statt. Wegen der umfangrei­
chen Umbauarbeiten an unserer Dauerausstel­
lung wird die für 1995 vorgesehene Sonderaus­
stellung „Kulthöhlen in Deutschland“ erst im 
Dezember 1996 eröffnet.
Überhaupt dürfen wir ein gestiegenes Publikums­
interesse an unseren Vorträgen feststellen - was 
auf Grund der katastrophalen Zufahrts- und Park­
möglichkeiten überrascht. Offenbar haben wir 
ein ausgewogenes Verhältnis von allgemein in­
teressierenden und dennoch wissenschaftlichen 
Themen gefunden.
Wir dürfen an dieser Stelle auch einmal den 
Vortragenden für ihre Bereitschaft sowie der 
Gesellschaft für Archäologie in Bayern für ihre 
finanzielle Beteiligung an den Vortragskosten 
danken.
Wir hoffen, auch für 1996 wieder ein anspruchs­
volles Vortragsprogramm für Sie zusammenge­
stellt zu haben!

Die Obmannschaft

Vorgeschichtliches Museum und 
Sammlung
Im Jahr 1995 war die Umgestaltung des Muse­
ums wieder einer unserer Arbeitsschwerpunkte. 
Der Abschnitt Jungsteinzeit ist jetzt neu konzi­
piert in modernen Vitrinen dargestellt und ist 
damit ein Blickfang des gesamten Museums. Die 
anschließenden vorgeschichtlichen Metallzeiten 
wurden ebenfalls gründlich überarbeitet. Ende 
September konnte dann der vorgeschichtliche 
Teil des Museums wieder der Öffentlichkeit über­
geben werden. Allen Beteiligten gilt hier ein 
besonderer Dank für ihre Mithilfe.
Die Arbeit der Restaurierungswerkstatt war teil­
weise ebenfalls auf den Museumsumbau abge­
stimmt. So konnte z.B. für die Vitrine zur linien­
bandkeramischen Kultur ein großes Vorratsge­
fäß mit Knubben rekonstruiert werden. Mit der 
Bearbeitung eines Fundensembles mit Schwert, 
Messer, Nadel und Teilen der Schwertscheide 
aus Mönlas in der Oberpfalz wurde begonnen. Es 
ist zur späteren Präsentation im neu zu planenden 
bronze- und urnenfelderzeitlichen Museumsbe­
reich vorgesehen. Für die Abteilung Archäologie 
des Auslandes erfolgte die Restaurierung von 
Blechfragmenten eines Bronzegefäßes aus der 
Umgebung von Petra, für die Abteilung für Völ­
kerkunde einiger Tongefäße.
Wichtig war auch die Verbesserung der Arbeits­
bedingungen am Mikroskop. Eine neu beschaff­
te Kaltlichtleuchte mit Lichtleiter bringt eine 
bessere Ausleuchtung der Objekte und verrin­
gert die Wärmebelastung, die bisher durch nor­
male Schreibtischlampen gegeben war.
An Neuzugängen zur Sammlung sind wiederum 
einige schöne Lesefunde zu nennen. Von der 
Ehrenbürg bei Forchheim stammt eine aus einem 
Gürtelblech geschnittene Bronzephalere mit Niet 
und Unterlegscheibe. Aus dem Regensburger 
Raum erhielten wir jungsteinzeitliche Gefäß­
scherben und diverse Steingeräte. Ein altbekann­
ter Fundplatz bei Atzenhof lieferte eine schöne 
Steinpfeilspitze. Das Landesamt für Denkmal­
pflege übergab uns einen größeren Komplex 
Keramik von einer Notbergung bei Wendelstein. 
Die Restaurierung wurde bereits aufgenommen.

Dr. Bernd Mühldorf er (Pfleger)
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